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Deckung einer andern Erdwelle von der Seite näherte. Wohl liesserr
sie mioh seitlich vorübergehen; sobald ich aber heranpirschen wollte,
sassen die beiden Kerle schon oben auf der Hügelu'elle, wo sie
jede meiner Bewegungen sehen konnten und sich mit majestätischem
Flügelschlage in die Lüfte erhoben, bevor ich mich ihnen rveiter
nähern konnte. Sie flogen dann rvieder ans Südufer, lvo sie sich
am Ufer eines l<leinen Bächleins niederliessen. Den einen der Fisch-
reiher konnte ich noch fünf rveitere Tapçe beobachten, aber nie konnte
ich ihm näberkommen. \Mas aus dem zrveiten Exemplar geworden,
rveiss ich nicht; schliesslich verscherichte der Lärrn der Sonntags-
besucher dann auch das erste Tier von unserem See.

Den Purpurreiher sah ich ¿m 5. April im grossen See
vom Boote aus: es rvar dies das erste Mal, dass ich diese Reiher-
art am Moosseedorfsee beobachtete. Ich kann in betreff dieses Vogels
nul beståitigen, was B,ru im Buctre vou Þ-nnnnrc¡r über ihn sagt,
nämlich dass er bedeutend rveniger scheu ist als der Fischreihor.
Zuerst scheuchte ich ihn vom nördlichen Seeufer auf, rvo er in
seiner charakteristischcn Pfahlstellung im Schilfe sass; er überflog
dann ein paarmal den See und ìiess sich immer rvieder im Schilfe
nieder; schliesslich, es war gegen 5 Uhr nachmittags, flog er nach
dem nahen Bubenloorvald, rvo er sich auf einer Tanne niederliess.
Dort hat er rvahrscheinlich auch genächtigt. (lch möchte noch an-
führen, dass ich bei allen den Fischreihern, die ich am Moossee-
dorfsee schon sah, nie beobachtete, dass sie sich auf Bäunrcn
niederliessen, sondern immer direkt am Boden absteìlten.) Leidêr'
w'ar das prachtvolle Tier am nächsten Tage, trotz eifrigsten Suchens,
nicht mehr zu sehen.

So können r,vir denn an unsern kleinen Seelein doch wenigstens
noch in der Zo,gze\t hie und da eiuen seltenen Vogel beobachten.
Leider sind die Brutvögel bei uns lar ger,vorden, denn - zur
Schande der Jäger seis gesagt - was längere ZeiI hier bleibt, rvird
alles niedergeknallt. So wurde im letzten lie
der kleinen Rohrdomrnel (Jxobrvchus lte
sowiq sämtliche Jungen, abgeschossen, en
ganzen Sommer über die Freude aller derer waren, tlie an einem
Stück unverdorbener Natur sich rroch freuen können.

Observations orn¡thologiques de la région du Bosphore.')
Par z{. Mctthey- Du,prø.a, Colombiirr.

Ces <pêcheurs assidus> stationnaient à des endroits bien dé-
terminés. oÌr se tenaìt le ¡roisson, par ex. : à I'entrée du golfe de la
Corne d'Or, quelques individus poursuivaient même leur proie tout
auprès des bateaux du <Chirketo et de la nMahsoussé, amalrés
au pont qui relie Galata à Stamboul (Yeni Keupru); ils étaient tou-
jours nombreux entre Scutari et Galata, dans ìa petite baie de

1) Voir oO. 8.", fasc. 2 et 7, 7919120 - fasc. 2 à 4,7, 70, 12,792012I -fbsc, 2, 4, 8, 10, 1521122 - fasc. 1,2,9, 10 ei 11 1922123 - fasc. 2,4,7,1923124.

. Nous ajouterons que les Cormorans durant la période hivernale
stationnent très nombrèux dans le Haut-Bosphore', aux abords de
I'entrée du Détroit, aux îles Cyanées, prés d'Anadoli et Rouméli-
Fener, de Kilia, etc.

Le long du Kiahat hané Sou nous avons, durant les étés 18g2,

cormoran, pêchant en petits groupes, certains individus ont le ventre



L20 721

blanchâtre (juv. de I'année). Le 16, nous allions entrer clans les

Sérail, sur le rocber, de la 'Iour de Léandre, en dessous des falaises
de Sélimjé (Scutarie d'r\sie) aux aborcls cl'Haïdar. Iracha, cle Cacìi
Keui, de la baie de Mocla, de ìa pointe de Phanaraki, ces oiseaux nous ont

gt de la rner Caspienne, cela explique sa présence en hiver sur, le
Bos¡rhore et la mer de N4armara.

Naehrichtcn.

ebenfalls 1 Oberförster. Der Regierungsrat des l(antons ScbaffhauseLr hatte rvieder
einen Teilnehmer abgeordnet. Total 22 eingeschriebene Teilnehmer. (Bericht folgb).IX. Schweiz or. AusËúellun g flir L¿n¡lwirúscha,fú, Ii.ors úrv irús cha,}ú

H. Nor.r. -Tonr,nn hab im April
ichtbildervorträger abgehalten
del Gesellschaft der Freunde
eu Rundeserziehr.rngsanstahen

So inen Einblick in die 'Iätigtreit der schweizer. Vogel-
liLrndigen mllss unl so höher. eingésclrätzt ',,verden, als sie"lte-kanntlicl'r einorn Ber¡f stattfinflet ¡n]d auf u, W. einzige Ausnahme
sich l<eiue stützung erfreut.

Vogelwor.úe lfelgolond. Flerr Dr. Huco W¡rr;or,u isi znrn Leitèr der
tl.-Abilg. des Provinzialnuseums z lfr
m 1. April 1924 r'erlassen, NIii d häfte
ist Herr Dr. Ru¡. DLrosr, (Assis traut

VogelrYnrfe lÈosiúúe¡r. Dieselbe ist arn 15. Dezember 1923 ìn den Besitz
der Kaiser Wilhehn Gesellsqhaft zur Förclerung der Wissenschaf'ter rlibergegangen.

Kleinøre Mitteilungen.
C ommu n Ìcatìon s d ìve rses.

Vorn ,rF s Gebiet berichtet uns Dr, P. D,r¡rr..rN
But r<, dass dls i. Grosse Rohrrlomrnel, Zrvergleilrer,
Nachtreiher., F.is andero Schnepfenarten, Siranälåiufer,
Enter usw, Au vor.

gegen 300 Stück. ,,Also genr,rg der fIel<atornben,,, schreibt der Berichtersiatter. A. H


